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Von/From
:

H. Schmid TT ANG Tel./Ph.: 04121-797-606

An/To: Hr. Alde, Rückert GmbH München
Hr. Bischoff, STN Atlas GmbH, Bremen
Hr. Bock, STN Atlas GmbH, Bremen
Hr. Bohne, M+P IMR GmbH, Hannover
Hr. Gündisch, ITV Denkendorf
Hr. Heck, Fraunhofer ISE, Freiburg
Hr. Dr. Hoffmann, STN Atlas GmbH
Hr. Dr. Hoppe, STN Atlas GmbH,
Hr. Dr. Kockott, Hanau
Hr. Köhl, Fraunhofer ISE, Freiburg
Hr. Prof. Manier, Weiterstadt
Hr. Meyer, STN Atlas GmbH
Hr. Pösl, Kraus-Maffei GmbH, München
Hr. Dr. Sachs, STN Atlas GmbH
Hr. Dr. Schmidt-Döhl, Institut für Bau-
      Stoffe, Massivbau..., Braunschweig
Hr. Dr. Schmitt, ICT, Pfinztal
Hr. Schneider, Ing.Büro, Stuhr
Hr. Prof. Dr. Strömsdörfer,
      FH Wilhelmshaven
Hr. Therolf, STN Atlas GmbH, Bremen
Hr. Dr. Veerkamp, DaimlerCrysler
      Aerospace AG, Ulm
Hr. Vogl, Siemens AG, Regensburg

cc: Fr. Holatka, ICT Pfinztal

Betreff/
Subject:

Sitzung Arbeitskreis „Numerische Umweltsimulation„ am 14.07.2000

wer?
who?

bis wann?
until?

Sitzungsbeginn: 11.00 Uhr

Sitzungsleiter/
Leiter der Arbeitsgruppe Herr Prof. Manier

Protokollführer: Helmut Schmid, Fa. Autoliv

Nach den Vorträgen, die die verschiedenen Ansätze und Bereiche aufzeigten, einigte sich
die Gruppe darauf, die Begriffsdefinition voranzutreiben. Da einige verschiedene Disziplinen
sich mit dem Thema beschäftigen, sollen die jeweiligen Fachbegriffe bekannt sein, eine
Vereinheitlichung soll nicht direkt angestrebt werden.

Folgende Zielsetzungen wurden diskutiert:
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1) Die Stoffeigenschaften für Materialprüfung als Eingangsgröße für die Modellbildung
festlegen mit ensprechenden Prüfverfahren.

2) Gemeinsame Problemstellungen /Lösungsansätze aufzeigen
3) Erkennen und Formulierung von Defiziten
4) Problem owner kann durch eine Bestandsaufnahme den Stand der Technik erkennen
5) Den Stand der Technik validieren

a) Für Benchmarking
b) Für eine Validierungsvorschrift für nummerische Modelle

Für die Begriffsbestimmung wurden folgende Unterpunkte
a) Material
b) Eingangsgrößen/Lastannahme
c) Modelle/-typen
d) Bewertungskriterien
e) Wirkungszusammenhänge/-kenngrößen
f) Genauigkeit
g) Ergebnis

Für ein erfolgreiches Arbeiten soll im nächsten Meeting eine Zeitbasis als Vorlage der
Aufteilung der Gruppe erstellt werden.

Die Frage nach dem Stand und den Aktivitäten im Ausland sollte noch geklärt werden.

Jeder soll bitte ein Glossar aller aus seiner Sicht notwendigen Begriffe, Buchstaben, Einheiten
bitte bis 12/00 an Frau Holatka geben.

Nächstes Meeting am 20.03.01 in Pfinztal


